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FRAUENPARADI 


Eine Film-Operette von Robert Stolz 
Manuskript und Drehbuch: Julius Horst, Karl Buda 


Regie: Arthur Maria Rabenalt 


Musik: Robert Stolz + Produktionsleitung: E. A. v. Lukawieki / Bauten: Hans Ledersteger 
Bild: Eduard Hösh / Ton; Reinhold Beker / Regie-Assistent: F. M. Zoidl 
Be Musikalische Leitung: Heinz Sandauer / Liedertexte: Karl Buda 
Schnitt: Wolgang Wehrum / Aufnahmeleitung: E. Seemann-Hirth, Rolland v. Rossi 


Personen 


RE RA NE EEE Hortense Raky 
Gas kidle. Ha re u RE PER Ivan Petrovich 
\ u a Er er de Lt Eee Leo Slezak 
| Generaldirektor Mühldorfer - .:...: 222220000 Georg Alexander 
| A ea ae a ee Hans Richter 
er Bar r> Ee Aino Bergö 
IE Fa u rar Shah Bine aa oe Beet nenn 6 Hella Pitt 
ER ee EEE a RE La ee a een na ce Anni Rosar 


Ferner wirken mit: Rosl Sladek, Irmgard Mittermayr, Irmgard Alberti, Else Pircher, Hella Koniak 


Ein Donau-Film der TERRA 
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Noten im Verlag Frarcis, Day & Hunter, GmbH. Berlin 
Schallplatten auf den bekannten Marken 


„Das. Frauenparadies” ist das vornehmste Modehaus der Stadt, das leider, seit Gary Field, ein erfindungs- 
reicher Flugzeugmotorenkonsirukteur, auf Grund eines Testaments die Leitung des Unternehmens über- 
nehmen mußte, über mehr Schulden als Kunden verfügt. Aber er ist Jung, fesch und sympathisch, und die 
h Mannequins des Modellhauses haben ein Auge auf ihn geworfen. Das er keine Zeit für sie hat, sondern 

an seinem Motor arbeitet, verdrießt sie, aber sie haben ihn dermaßen ins Herz geschlossen, daß sie den 


Ar 'Entschluß fassen, ihn vor dem drohenden Ruin zu retten, wobei jede insgeheim denkt, dab sie dabei ihrem 


"Chef näherkommen wird. Der Schuldenstand beträgt zirka 20.000 Schilling, eine Sammlung unter den 
Mannequins ergibt zirka 6000 Schilling, es fehlen demnach noch 14 000 Schilling. Die findige Sekretärin 


r glaubt in Eva, dem Laufmädel, das wie ein Aschenbrödel behandelt wird, die richtige Person gefunden zu 


haben, die den fehlenden Beitrag aufzubringen in der Lage wäre, dank ihrer eiwas fragwürdigen Bezie- 
hungen zu Herrn Generaldirektor Mühldorfer, dem sie einmal eine Ohrfeige verabreichte, als er zudringlich 
‚ werden versuchte. Man weiß die Kleine zu bestimmen, dem Herrn Generaldirektor einen Besuch ab- 
falten, der natürlich glaubt, sie sei gekommen, die Beziehungen wiederaufzunehmen. Statt dessen muB 
‚seinem Leidwesen erfahren, dab sie das Geld für ihren Chef braucht, den sie nicht einmal kennt. 

a ar zwar bereits einmal mit ihm aus, und sie hatien sogar aneinander Gefallen gefunden, 
® ihr Chef war. Eva bekommt die 14 000 Schilling, allerdings entstehen daraus eine Reihe 
'siändnisse: die Freundin des Generaldirektors, -die Sängerin Ingrid Holm, glaubt, er 

b iro; en und ihr dafür das Geld gegeben, der Chef, den sie zu reiten vermeinte, 

en Verkauf seiner Erfindung selbst zu sanieren vermochte, lebt gleichfalls 

em Generaldirektor für diesen Schandlohn verkauft. Natürlich klärt sich 

eraldirektor bleibi bei seiner Freundin, und die kleine Eva ’innt das 


aber sie wußte 
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Stülerstraße 2.K 
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